
Basolo-Medaille f�r Roald Hoffmann

Die Fred Basolo Medal geht 2010 an Roald Hoff-
mann (emeritierter Frank H. T. Rhodes Professor
of Humane Letters an der Cornell University) f�r
seine Arbeiten auf dem Gebiet der anorganischen
Chemie. 1981 erhielt Hoffmann gemeinsam mit
Kenichi Fukui den Nobel-Preis f�r Chemie. Er ist
einer der V�ter der Woodward-Hoffmann-Regeln
zur Vorhersage des stereochemischen Verlaufs
pericyclischer organischer Reaktionen.

Hoffmann studierte Chemie an der Columbia
University und promovierte 1962 an der Harvard
University unter Anleitung von W. N. Lipscomb
und M. P. Gouterman. Anschließend trat er der
Society of Fellows in Harvard mit einem Junior
Fellowship bei. 1965 wechselte er an die Cornell
University, an der er seither wirkt. Hoffmann in-
teressiert sich f�r die elektronische Struktur stabi-
ler und instabiler Molek�le quer durch das Peri-
odensystem sowie f�r �bergangszust�nde von Re-
aktionen.[1] Um Struktur und Reaktivit�t organi-
scher wie anorganischer Molek�le sowie ein-, zwei-
oder dreidimensionaler ausgedehnter Systeme
aufzukl�ren und zu bewerten, nutzt er verschiedene
quantenchemische Rechenverfahren ebenso wie
qualitative Denkmodelle. (Photo: Gary Hodges.)

Novartis Early Career Award f�r
Karl Gademann und Jin-Quan Yu

Der Novartis Early Career Award in organischer
Chemie f�r das Jahr 2010 wurde an Karl Gademann
(Universit�t Basel) und Jin-Quan Yu (The Scripps
Research Institute, La Jolla, USA) verliehen. Im
Rahmen dieser Auszeichnung werden die Preis-
tr�ger uneingeschr�nkt bei ihren Forschungspro-
jekten unterst�tzt.

Gademann promovierte 2000 an der ETH
Z�rich unter Anleitung von D. Seebach. Nach
Postdoktoraten bei Givaudan Fragrance Research
sowie bei E. N. Jacobsen an der Harvard University
kehrte er im Jahr 2002 f�r seine Habilitation in der
Gruppe von E. M. Carreira an die ETH Z�rich
zur�ck. 2006 wechselte er an die EPFL Lausanne,
seit 2010 ist er an der Universit�t Basel t�tig. Sein
Forschungsgebiet liegt an der Schnittstelle von

Chemie und Biologie, speziell in der Isolierung und
Totalsynthese von Naturstoffen sowie in biologi-
schen Untersuchungen in vivo.[2] 2009 wurde Ga-
demann bereits mit dem Ruzicka-Preis (2009)
ausgezeichnet; im selben Jahr hielt er auch das
Liebig-Lectureship der Gesellschaft Deutscher
Chemiker.

Yu studierte Chemie an der East China Normal
University und dem Guangzhou Institute of Che-
mistry. Er promovierte 2000 an der University of
Cambridge mit Arbeiten bei J. B. Spencer. Nach
einer Forschungst�tigkeit in Cambridge trat Yu als
Postdoktorand der Gruppe von E. J. Corey an der
Harvard University bei. 2003 gr�ndete er eine
eigene Gruppe an der University of Cambridge,
war dann ab 2004 an der Brandeis University und
ab 2007 schließlich am Scripps Research Institute.
Seither hat er sich als einer der f�hrenden Forscher
auf dem Gebiet der �bergangsmetallkatalysierten
C-H-Aktivierung etabliert und mit seinen Arbeiten
die Vorgehensweise beim Aufbau von Molek�len
stark beeinflusst.[3] Yu wurde 2010 schon mit der
Hirata Memorial Gold Medal ausgezeichnet; im
Jahr 2008 erhielt er ein Alfred P. Sloan Research
Fellowship.
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